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Terminhinweise

Freitag, 4. November, 12 Uhr, Karl-Valentin-Musäum, Isartor

Die Künstlerin und Wirtin des Turmstüberls im Karl-Valentin-Musäum, Petra
Perle, schenkt der Stadt für den dritten Turm im Isartor eine rückwärts ge-
hende Uhr. Stadtrat Helmut Schmid (SPD) spricht in Vertretung des Ober-
bürgermeisters zur offiziellen Übergabe der Uhr.

Samstag, 5. November, 11 Uhr, Winthirplatz 4

Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anna Riemerschmid im Namen der Stadt zum 105. Geburtstag.

Montag, 7. November, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude verleiht Professor Dr. h.c. Otto Meitin-
ger, Altpräsident der Technischen Universität München, das Ehrenbürger-
recht der Stadt München.

Dienstag, 8. November, 10.30 Uhr,

Multifunktionsraum, Herzog-Wilhelm-Straße 15

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, informiert über das Instrument der „Betrieblichen
Einstiegsqualifizierung Jugendlicher” (EQJ). Jugendlichen ohne Ausbil-
dungsplatz, die an diesem Programm teilnehmen, werden in sechs- bis
zwölfmonatigen Praktika erste Ausbildungsinhalte vermittelt. Berufsschul-
pflichtige Jugendliche besuchen während der EQJ die Berufsschule.
Dr.  Reinhard Wieczorek stellt die Ergebnisse einer Studie vor, in der die
Erfahrungen von Münchener Jugendlichen und Betrieben mit EQJ erhoben
wurden. Erfreuliches Ergebnis der Studie ist, dass ein hoher Anteil der Ju-
gendlichen nach dem Praktikum in ein Ausbildungsverhältnis übernommen
wird. Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner berichtet über die Beschulung
der Praktikanten an den Münchener Berufsschulen. Christian Gohlisch,
stellvertretender Abteilungsleiter Berufliche Bildung der Handwerks-
kammer für München und Oberbayern, Hubert Schöffmann, stellvertreten-
der Geschäftsführer Berufsbildung der Industrie- und Handelskammer für
München und Oberbayern, und Gertraud Wurm, Teamleiterin in der Berufs-
beratung der Agentur für Arbeit München, berichten über EQJ im neuen
Ausbildungsjahr.

Dienstag, 8. November, 11.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt junge Polizeivollzugsbeamtinnen
und -beamte zu einem Stehempfang.
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Dienstag, 8. November, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert lädt zum traditionellen Empfang für
im Sozialbereich tätige Münchner Bürgerinnen und Bürger ein, der in die-
sem Jahr zum 12. Mal stattfindet.

Dienstag, 8. November, 19 Uhr, Palazzo Alfons Schuhbeck, Spiegel-

palast an der Neuen Messe, Gelände am Alten Flughafentower

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Jutta Koller
(Bündnis 90/Die Grünen) Grußworte zur Spendengala zugunsten des
Kinderzirkus Lilalu.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 10. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvor-
stadt). Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vor-
sitzende der CSU-Fraktion im Stadtrat, Richard Quaas.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Arbeitslosenzahlen im Oktober 2005

(3.11.2005) Gegenüber dem September sank im Agenturbezirk München

die Zahl der Arbeitslosen geringfügig um 448 auf 81.692. Die Arbeitslosen-
quote (alle Erwerbspersonen) stagnierte bei 7,0 Prozent (September 7,0
Prozent).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl lag mit 455.442 um 12.473 unter dem September-
wert. Die Arbeitslosenquote verringerte sich auf 7,0 Prozent (September
7,2 Prozent).
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Bund:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich gegenüber dem vergangenen August
um zirka 94.000 auf 4,556 Millionen. In Westdeutschland waren es 3,096
Millionen bei einer Quote von 9,4 Prozent; in Ostdeutschland waren es
1,459 Millionen bei einer Quote von 17,0 Prozent;
Die Bundesquote verringerte sich auf 11,0 Prozent (September 11,2 Pro-
zent).

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 9

(3.11.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen -
Nymphenburg) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag,
17. November, 19 Uhr, in den Neuhauser Trafo, Nymphenburger Straße
171, 80634 München, zu einer Bürgerversammlung des 9. Stadtbezirkes
ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Verlagerung der Bezirksinspektion 9
2. Bürgerbüro Neuhausen
3. Radweg über den Rotkreuzplatz
4. Fußgängerunterführung Maria-Ward-Straße/Wintrichring
5. Feinstaub Landshuter Allee
6. Zusätzliche Bushaltestelle In den Kirschen/Frauenwörther Straße
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7. Transrapid (Ergebnis der Bürgerversammlung der Stadtbezirke 9
und 10)

8. Bebauung/Sanierung Altenheim Heilig Geist
9. Zentrale Bahnflächen Hauptbahnhof-Laim-Pasing
10. Rückwärtige Bebauungen (unerwünscht)
11. Jutierhalle
12. Zustand des Nymphenburger Kanals
13. Baumschutzverordnung
14. Altenheim Heilig Geist – Wohnkonzept
15. Wohnformen
16. Hauptbahnhof-Laim-Pasing - Kinder und Jugendliche
17. Streetwork
18. Olympiapark (Nutzung)
19. Nutzervertrag Schlosszelt
20. Neuhauser Trafo und Bibliotheksbau
21.Kulturbudget
22. Kulturpfade
23. Stadtteilwoche
24. Besuchsgenehmigungen für die Gemeinschaftsunterkünfte durch

die Regierung von Oberbayern
25. Drogenproblematik in den Gemeinschaftsunterkünften
26. Zusammenarbeit mit den Sportvereinen
Die Bezirksausschussvorsitzende Ingeborg Staudenmeyer gibt einen Re-
chenschaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende
der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und
24, Hanauer Straße 91 a, 80993 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt.
Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates
beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen
werden.
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Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Sehtesttage: Rund 600 Personen kamen ins Gesundheitshaus

(3.11.2005) Die Sehtesttage, die in der vergangenen Woche vom Referat
für Gesundheit und Umwelt im Informationszentrum Gesundheit (Gesund-
heitshaus) durchgeführt wurden, waren mit einer Steigerung der Besucher-
zahlen wieder bestens besucht. Rund 600 Bürgerinnen und Bürger kamen
an den zwei Tagen in das Informationszentrum Gesundheit und ließen von
den Optikern ihre Sehstärke überprüfen. Wieder einmal hat sich damit ge-
zeigt, wie groß der Zuspruch in der Bevölkerung für Gesundheitstage ist,
bei denen ohne Anmeldung, unkompliziert und kostenlos ein erster Check
der Augen, der Ohren oder anderer wichtiger Gesundheitsparameter mög-
lich ist. Das Konzept stimmt, Anlass genug für das Referat für Gesundheit
und Umwelt, diese über das Jahr verteilten Angebote beizubehalten und
im Rahmen der Möglichkeiten auszubauen.
Am Dienstag und Mittwoch, 15. und 16. November, finden die nächsten
Gesundheitstage unter dem Motto „Herbst-Check-Up“  im Informations-
zentrum Gesundheit in der Dachauer Straße 90 statt (von 9 bis 11 Uhr und
von 13 bis 17 Uhr, am Mittwoch bis 18 Uhr), ebenfalls kostenlos und ohne
Anmeldung. Es werden kostenlose Cholesterin-, Blutzucker- und Blut-
druckmessungen, Gewichtskontrolle und Ernährungsberatung sowie Un-
tersuchung und Beratung bei Venenproblemen angeboten. Mehr Informa-
tionen telefonisch beim Informationszentrum Gesundheit (IZ) unter 2 33-
3 76 63, im Internet unter www.muenchen.de/iz.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 1. mit 2. November

(3.11.2005) Hier die aktuellen Zahlen:
Dienstag, 1. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 34.447,76 Euro
Mittwoch, 2. November:

Einsatzzahlen:

http://www.muenchen.de/iz.
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Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 34.447,76 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 68.895,52 Euro

Computer-Schulung für Senioren

(3.11.2005) Viele ältere Menschen haben Scheu vor dem Computer. Das
Sozialreferat startet daher am 14. November das PC-Projekt „alt und jung
online”. An zwei Gymnasien (Thomas-Mann-Gymnasium in Forstenried und
Asam-Gymnasium in Giesing) unterrichten Schülerinnen und Schüler eh-
renamtlich Seniorinnen und Senioren im Umgang mit dem Computer und
dem Internet.
In der Schulung lernen die Teilnehmer unter anderem das Schreiben von
Briefen mit MS Word, das Beschaffen von Informationen aus dem Internet
und das Verschicken von elektronischer Post (eMail).
Die Kurs besteht aus 16 Einheiten zu je 1,5 Stunden. Die Kursgebühr be-
trägt 80 Euro, mit München Pass 40 Euro. Der München-Pass bietet
Münchnerinnen und Münchner, die Grundsicherung, SGB XII oder Arbeits-
losengeld I oder II beziehen, viele Vergünstigungen. Den Pass gibt es bei
den Sozialbürgerhäusern oder den Außenstellen des Amtes für Soziale
Sicherung.
Die Anmeldung ist telefonisch bei Sandra Bauer (2 33-3 48 94) möglich.
Bei ihr gibt es auch weitere Informationen und die genauen Termine für
den Kurs. Die Anmeldefrist läuft noch bis zum 9. November.

Sprechstunde des Ausländerbeirats

(3.11.2005) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzen-
den des Ausländerbeirates, findet am Montag, 7. November 2005, von 15
bis 17 Uhr in der Geschäftsstelle, Burgstraße 4, Zimmer 031.1, statt. Das
Angebot richtet sich an ausländische und deutsche Bürgerinnen und Bür-
ger, die Fragen zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevölkerungs-
gruppen erörtern möchten oder ein ausländerpolitisches Anliegen haben.
Außerdem berät der Vorsitzende des Ausländerbeirates über Möglichkei-
ten der Zuschussvergabe für integrative Projekte. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, empfiehlt der Ausländerbeirat unter der Rufnummer 2 33-9 25 55
telefonisch einen Termin zu vereinbaren. Weitere Informationen zur Arbeit
des Ausländerbeirates unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Infoabend im Bauzentrum München: Der Weg zur Baugenehmigung

(3.11.2005) In einem Vortrag informiert die Architektin Gabriela Lühr am
Mittwoch, 9. November (Beginn: 18 Uhr), im Bauzentrum München Bau-
herren über den Weg zur Baugenehmigung. Der Vortrag beantwortet unter
anderem folgende Fragen: Warum und in welchen Fällen ist eine Bauge-
nehmigung erforderlich? Wie sieht ein Antrag auf Baugenehmigung aus?
Was bedeutet hingegen Genehmigungsfreistellung? Welche Behörden
können beteiligt sein? Welche Kosten sind mit der Einholung einer Bauge-
nehmigung verbunden? Im Anschluss an ihr Referat steht die Expertin für
Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist – wie bei allen Infoabenden des Bau-
zentrums München – frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mes-
se West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informie-
ren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch
weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Buchpräsentation „Der Königsplatz. Ein deutscher Ort“

(3.11.2005) Das druckfrische Buch „Der Königsplatz. Ein deutscher Ort“
zur aktuellen Diskussion um das NS-Dokumentationszentrum wird im
Vortragssaal der Stadtbibliothek im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, vor-
gestellt. Dieser Ort liegt in unmittelbarer Nähe des ehemaligen „Bürger-
bräukellers“, wo vor 82 Jahren am Abend des 8. November 1923 Hitlers
gescheiterter Putsch begann. Kaum war Hitler an der Macht, wurde Mün-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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chens „königlicher Platz“ zum Totenschrein für die getöteten Putschisten
umgebaut. Am Dienstag, 8. November, 19 Uhr, geben der Autor Peter
Köpf und der Verleger Christoph Links Auskunft über Recherche und Ent-
stehung des Buches, Einblick in Quellen und Bildmaterial, Antworten auf
die Fragen des Publikums. Es moderiert Ulrich Chaussy, Vorsitzender von
„Bücher & mehr“. Der Eintritt ist frei. Das Buch „Der Königsplatz. Ein deut-
scher Ort“ wird von „Bücher & mehr“, dem Förderverein der Münchner
Stadtbibliothek, präsentiert.

Führung durch die Ausstellung „Karl Amadeus Hartmann“

(3.11.2005) Das Münchner Stadtmuseum lädt am Dienstag, 8. November,
um 16 Uhr zu einer Führung durch die Ausstellung „Gegenaktion. Karl
Amadeus Hartmann – Ein Komponistenleben in München (1905 - 1963)“
ein. Die von Dr. Norbert Götz und Manfred Wegner kuratierte Ausstellung
durchstreift die Ausnahmebiografie des in München geborenen Künstlers.
Die Kuratoren zeigen die vielfältigen Querverbindungen auf, die Hart-
manns musikalisches Schaffen beeinflussten und auch in seinem zweiten
Vermächtnis, der Musica viva, wirksam wurden. Treffpunkt ist im Foyer
des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1. Der Eintritt kostet 4
Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.
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Stadtkämmerei in eigener Sache

Begründung der CSU für gestrige Stadtratsanträge trägt nicht

(3.11.2005) Bedauerlicherweise verwendet die CSU-Stadtratsfraktion ein
inzwischen überholtes worst-case-Szenario der Kämmerei vom Septem-
ber 2004 (Lagebericht) über damals für möglich erachtete städtische
Finanzprobleme im Jahr 2010 zur Begründung von Stadtratsanträgen.
Dieses Szenario ging beispielsweise von einem Schuldenstand der Stadt
(Hoheitshaushalt) in Höhe von 4.600 Millionen Euro Ende 2005 aus, tat-
sächlich werden es etwa 3.440 Millionen Euro sein.
Es ist sehr schade, dass die CSU-Stadtratsfraktion an dieser Begründung
festhält, obwohl sie in der Haushaltsrede des Stadtkämmerers explizit auf
die Überholtheit dieses alten Szenarios hingewiesen worden ist.
Der einschlägige Passus in der Haushaltsrede des Stadtkämmerers vom
6. Oktober 2005 lautete:
„Die Münchner CSU behauptet in ihrer Öffentlichkeitsarbeit, München kön-
ne ab 2010 keine genehmigungsfähige Kreditaufnahme mehr erreichen und
die Finanzlage sei mit der des Bundes vergleichbar. Als Quelle vermute ich
einen Passus aus dem Lagebericht der Kämmerei vom September 2004,
der im Original lautet: ,..., dass bereits ab 2010 keine gravierende Netto-
neuverschuldung mehr möglich sein würde und das strukturelle Defizit im
Verwaltungshaushalt als Dauerzustand zur Handlungsunfähigkeit führen
würde.’
Diese Projektion des Finanzplanes 2004 - 2008 auf den Zeitraum 2005 -
2009 ging seinerzeit bei den zu erwartenden Gewerbesteuereinnahmen
von –  aus heutiger Sicht – sehr skeptischen Annahmen und vom damaligen
Hebesatz der Grundsteuer aus. Auf dieser Basis konnten wir damals für die
Jahre 2005 - 2009 eine Nettokreditaufnahme von 2.800 Millionen Euro nicht
ausschließen.
Die tatsächliche Entwicklung und die aktuelle Projektion für den Finanzplan
2005 - 2009 haben dieses damalige Szenario erfreulicherweise nicht bestä-
tigt. Für den Hoheitshaushalt wurde seit 15 Monaten kein zusätzlicher Kre-
dit aufgenommen. Ich werde Ihnen eine Bruttokreditaufnahme von nur noch
200 Millionen Euro zu sehr günstigen Konditionen im 2. Nachtragshaushalt
2005  vorschlagen. Wenn Sie dem zustimmen sollten, kämen wir auf eine
Nettokreditaufnahme von 130 Millionen Euro in diesem Jahr, statt der im
Lagebericht noch angenommenen 550 Millionen Euro und statt der im
Haushaltsplan 2005 bisher vorgesehenen 363 Millionen Euro. Die Nettokre-
ditermächtigung für das Jahr 2005 müsste also nur zu 35 Prozent ausge-
schöpft werden.
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Die Nettokreditaufnahme in der aktuellen Projektion des Finanzplanes 2005
- 2009 liegt bei 1.075 Millionen Euro statt der im Lagebericht für diesen Zeit-
raum noch angenommenen 2.800 Millionen Euro. Dieser Wert wird sich
noch weiter verbessern, da in die Projektion noch nicht die gute Gewerbe-
steuerentwicklung des laufenden Jahres eingeflossen ist. Auf der anderen
Seite muss allerdings „gegen gerechnet” werden, dass die Unterdeckung
im Zeitraum 2005 - 2009  561 Millionen Euro beträgt. Sie muss voraussicht-
lich teilweise über zusätzliche Verschuldung finanziert werden.
Die Ist-Verschuldung liegt derzeit bei 3.324 Millionen Euro statt der im Lage-
bericht für Ende 2005 angenommenen 4.600 Millionen Euro und statt der
im Finanzplan 2004 - 2008 Ende 2003 noch für Ende 2005 prognostizierten
4.210 Millionen Euro. Bei einer Nettokreditaufnahme von 130  Millionen
Euro werden wir unter Berücksichtigung weiterer Tilgungen von 14 Millio-
nen Euro zum Jahresende 2005 eine Ist-Verschuldung des Hoheitshaushal-
tes von 3.440 Millionen Euro erreichen. Die reale Verschuldung der Stadt
wird damit um über 18 Prozent geringer sein als vor einem Jahr noch erwar-
tet und befürchtet.
Selbst wenn wir 2006 eine zusätzliche Nettokreditaufnahme von 412 Millio-
nen Euro benötigen sollten, läge die tatsächliche Verschuldung Ende 2006
bei 3.863 Millionen Euro und nicht wie im Finanzplan 2004 - 2008 noch an-
genommen bei 4.660 Millionen Euro, also um etwa 17 Prozent niedriger.”
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